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Wenn die Flaggenwehten ...

AACHEN.WennamHimmelfahrtstagderKarls-
preis verliehen wird, wehen stets viele bunte
Flaggen auf dem Markt. Verantwortlich für
den festlichen Fahnenschmuck war mehr als
50JahredasEhepaarWolfram.Hannelore (84)
undHermann (85)Wolfram feiern dieses Jahr
ihre Diamanthochzeit – für Oberbürgermeis-
ter Marcel Philipp jetzt Anlass, sie offiziell im
Rathaus zu empfangen und sich für ihr jahr-
zehntelanges Ehrenamt und ihren Einsatz für
dieStadt zubedanken.HermannHeusch,Kurt
Malangré, JürgenLinden, jetztMarcelPhilipp–

„vier Oberbürgermeister haben wir in 50 Fah-
nenjahrenerlebt“, erzähltHanneloreWolfram.
„Pünktlich zumKarlspreis wehten die Flaggen
immeramrichtigenMast.Morgenswurdensie
hochgezogen, abends eingeholt“, ergänzt die
rüstige Seniorin. Bei Bedarf reparierten sie die
Stoffeoder tauschtensie aus,damit allespicco
bello aussah. Bis heute ist das Ehepaar enga-
giert, unternehmungslustigundgerneauf klei-
nerenReisenunterwegsund immernoch inter-
essiert, wenn in der Stadt etwas los ist.
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Menschen, Mundart und 100 Jahre DJK
VONGÜNTHER SANDER

HAAREN. Während mehre-
re Heimat- und Geschichts-
vereine, bedingt durch die
Corona-Pandemie, in die-
sem Jahr keine Heimatbü-
cher herausgeben, war das
beim Heimatverein Haa-
ren/Verlautenheide, wie
Geschäftsführer Franz-Jo-
sef Heuser bei der „stil-
len Präsentation“ der 35.
Ausgabe im „Heimatfo-
rum“ sagt, kein Thema. Die
Schrift „Haaren vor den To-
ren der Stadt Aachen“ liegt
taufrisch vor. Ein Blick dar-
in verrät: Hier wird Historie
aus dem Stadtbezirk mit Le-
ben erweckt und bewahrt.

„Fleißige Autoren haben
auch diesmal wieder viel
Altes neu entdeckt und im
neuesten Band veröffent-
licht“, so Dr. Siegfried Graf,
erster Vorsitzender. Allen
voran Franz-Josef Heuser,
der Aufklärung verschafft
über die Bedeutung der
Buchstaben DJK vor 100
Jahren und heute, über den
Zusammenschluss der Pfar-
ren St. Germanus, St. Hu-
bert, St. Martin und St. Eli-
sabeth zur Pfarre Christus

unser Bruder vor zehn Jah-
ren. Nicht genug, es ist eine
„echte „Heuser-Dokumen-
tation“: 75 Jahre nach Ende
des ZweitenWeltkrieges, als
die Nazis großes Leid über
die ganze Welt gebracht
haben, sind nicht verges-

sen. In einem „Zeitfens-
ter“ geht Franz-Josef Heu-
ser auf ein Einzelschicksal
anhand eines persönlichen
Briefes eines Frontsoldaten
an seine Familie sowie auf
zwei Dokumente des Alt-
bürgermeisters Heinrich

Heuser ein. „Kennen Sie
das mittelalterliche ‚Gast-
haus zu Haaren‘ und deren
Pächter“? Aufklärung brin-
gen zwei Beiträge von Gün-
ter Breuer und Franz-Josef
Heuser. Constantin Klein
berichtet aus dem Kriegs-

tagebuch des Pfarrers Fer-
dinand Lenßen von St. Eli-
sabeth. Einen weiteren
großen Rahmen nehmen
die Beiträge „Baudenkmä-
ler in Haaren“, Zufallsfund
„Das Kreuz auf dem Haar-
berg“, „75 Jahre danach“ –

Erinnerungen von Karl
Pütz, Quinxhäuschen,„Der
Gemeindebrunnen von
Quinx“, „Eine Pferderenn-
bahn für Verlautenheide“,
„Der Code civil und die Aus-
wirkung der französischen
Sprache auf unsere Mund-

art“, „Die Mundart-Ecke“,
„Das Archiv“ und die „Vor-
stellung des Heimatver-
eins“ ein. Lob zollt Dr. Graf
den Autoren, ganz beson-
deres Franz-Josef Heuser,
der wieder einmal, wie in
den Jahren zuvor, den neu-
esten Band redaktionell zu-
sammengestellt hat.„In der
nächsten Woche beginne
ich bereits mit den Vorbe-
reitungen für die Ausgabe
36 im kommenden Jahr“, so
Heuser nebenbei. Bezirks-
bürgermeister Ferdinand
Corsten wertet die Ausga-
be als ein großes Spektrum
Haarener und Verlauten-
heidener Geschichte für
die Nachwelt. Auf 152 Sei-
ten lebendig zu lesen. Ein
Nachschlagebuch für Jung
und Alt. Ein gute Mischung,
bei der Menschen, Mund-
art, Baudenkmäler, Jubiläen
und das Kriegsende vor 75
Jahren deutlich angespro-
chen werden. Mitglieder
können ihr Exemplar bei
den Mittwochstreffen (2.
und 4. Mittwoch im Monat,
15 Uhr) oder jeden Montag,
von 10 bis 12 Uhr, im „Hei-
matforum“ (Welsche Müh-
le) abholen.

Neueste Ausgabe „Haaren vor den Toren der Stadt Aachen“ enthält vielseitigen Themen-Mix

„Geschichte und Geschichten“ für Nachwelt sind in der neuesten Ausgabe, präsentiert durch (von links) Dr. Siegfried Graf, Richard Senden, Franz-Josef
Heuser, Käthe Henn) reichlich zu entdecken. FOTO: GÜNTHER SANDER

Antrag wieder erneuern

AACHEN. Wie das Jobcen-
ter der Städteregion mit-
teilt, hat der Gesetzgeber
im Zuge der Corona-Pan-
demie ein Sozialschutzpa-
ket beschlossen, das den
Zugang zur Grundsiche-
rung (Bezug von Arbeitslo-
sengeld II) erleichtert. Eine
dieser Sonderregelungen
endet diesen Monat.

Kunden, deren Bewilli-
gungszeitraum zwischen
März und 30. August aus-
läuft, müssen während der
Corona-Pandemie keinen
Weiterbewilligungsantrag
auf Arbeitslosengeld II stel-
len. Die Leistungen wur-
den automatisch für einen
neuen Zeitraum bewilligt.
Alle Kunden, deren Bewil-
ligungszeitraum noch den
gesamten Monat August
umfasst und demnach ab
dem 31. August endet, müs-
sen für den Zeitraum ab 1.
September wieder einen

Weiterbewilligungsantrag
stellen. Das Jobcenter der
Städteregion hat daher in
den vergangenen drei Wo-
chen Beendigungsmittei-
lungen an die betreffenden
Kunden versandt und einen
Antrag beigelegt. Um die
unterbrechungsfreie Zah-
lung sicherzustellen, wird
ein Einreichen bis zum
17. August beim Jobcenter
dringend empfohlen.

Die Antragsunterlagen
können auch bequem on-
line über die Anwendung
jobcenter.digital (Anmel-
dung erforderlich) oder das
Kontaktcenter auf der Job-
center Homepage www.
jobcenter-aachen.de über-
mittelt werden, alternativ
auch per Post oder Einwurf
in die Hausbriefkästen der
Jobcenter-Geschäftsstellen.

Die Jobcenter-Geschäfts-
stellen sind weiterhin nach
vorheriger, telefonischer

Terminvereinbarung zu-
gänglich; grundsätzlich ist
für denWeiterbewilligungs-
antrag auch keine persön-
liche Vorsprache erforder-
lich. Die Mitarbeiter des
Jobcenters stehen für Rü-
ckfragen auch zeitnah über
das Kontaktcenter oder die
lokalen Telefonnummern
der Geschäftsstellen zur
Verfügung.

Die Sonderregelungen
zur Vermögensprüfung
und Übernahme der Kos-
ten der Unterkunft wurden
durch die Bundesregierung
zunächst bis 30. September
verlängert. D.h. für Anträge
bis 30. September gelten
weiterhin die Regelungen
zur vereinfachten Vermö-
gensprüfung und verlän-
gerten Übernahme der Kos-
ten der Unterkunft auch bei
deren Unangemessenheit,
dies gilt auch bei Weiterbe-
willigungsanträgen. (red)

Weiterbewilligungsantrag auf Arbeitslosengeld II erforderlich
AACHEN. Der gemeinnützi-
ge Interessenverband Un-
terhalt und Familienrecht
„ISUV e.V.- Aachen“ lädt wie-
der ein zu einer kostenfreien
Veranstaltung am Dienstag,
25. August, um 19.30 Uhr.
Rechtsanwalt Thorsten Ga-
linsky,FachanwaltfürFamili-
enrecht, referiert im Rahmen
der Reihe „Trennung-Schei-
dung-Neubeginn“ in den
Räumen der Awo-Nord,
Joseph-von-Görres-Stra-
ße 19, zum Thema „Juris-
tisch fundierte Antworten
auf existentielle Fragen bei
Trennung und Scheidung.
Betrachtung relevanter und
individueller Probleme“.
Der Vortrag richtet sich an
Betroffene und Interessier-
te. Wegen der Hygienemaß-
nahmen und Begrenzung
der Teilnehmerzahl wird
um telefonische Anmel-
dung unter 0241/9329546
oder 0157/34511948 gebe-
ten. (red)
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